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ZUR PLANZEICHNUNG TEIL A

Verkehrsflächen   § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Art der baulichen Nutzung   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

WA

SATZUNG DER STADT BAD OLDESLOE ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 23N, 2. ÄNDERUNG
für das Gebiet: Olivet-Allee 2-6, Hamburger Straße 8-28 (gerade Nrn.), Schützenstraße 2-22g (gerade Nrn.), Lorentzstraße 2a, 2b, 24

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO)
vom 21. Nov. 2017 (BGBl. I S. 3787)

PLANZEICHNUNG (TEIL A)  M 1 : 1.000
VERFAHRENSVERMERKE
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Übersichtsplan M 1:15.000 

für das Gebiet:
Olivet-Allee 2-6, Hamburger Straße 8-28 (gerade Nrn.),

Schützenstraße 2-22g (gerade Nrn.), Lorentzstraße 2a, 2b, 24

SATZUNG DER STADT BAD OLDESLOE
ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 23N
2. ÄNDERUNG

Stand: __.__.2021

Vorentwurf
__.__.2021 (...)

0 10 25 50 Meter

Flächen für die Abwasserbeseitigung § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB

1.0 Art der baulichen Nutzung   (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1

11.Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die 
Internetadresse der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung a
Dauer während der Öffnungszeiten von allen Interessierten eingesehen werden
kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am  ………............................... 
durch Abdruck im Quickborner Tageblatt ortsüblich bekannt gemacht 
worden. Der Inhalt wurde zusätzlich am ...................................... unter der 
Internetadresse www. ........................ .de ins Internet eingestellt.
In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich 
ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, 
Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser 
Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen 
des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. 
Die Satzung ist mithin am ……….................. in Kraft getreten.

Ellerau, den .........................  Siegel                     

...........................................
Bürgermeister 

VERFAHRENSVERMERKE

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung 
berührt sein können, wurden nach § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB mit Schreiben 
vom __.__.____ unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung 
vom __.__.____.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch 
Abdruck im Stormarner Tageblatt am __.__.____.

4. Der Planungsausschuss hat am __.__.____ den Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen 
Flurstücksgrenzen sowie Gebäude mit Stand vom ................................ in den 
Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind.

Norderstedt, den .........................  Siegel                
...........................................

  öffentl. best. Verm.-Ing.  

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
wurde am __.__.____ durchgeführt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom __.__.____ bis 
__.__.____ während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. 
Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während 
der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden können, am __.__.____ durch Abdruck im Quickborner Tageblatt 
ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwürfe und die 
nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden am __.__.____ unter 
www. .................... .de ins Internet eingestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung 
berührt sein können, wurden nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 
__.__.____ zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Ellerau, den .........................  Siegel                       
...........................................

Bürgermeister  

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das 
Ergebnis wurde mitgeteilt.

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) sowie 
dem Text (Teil B) wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Ellerau, den .........................  Siegel                    
...........................................

Bürgermeister  

9. D
Pl
be

Ell

PRÄAMBEL
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die 
Gemeindevertretung vom .......................... folgende Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 23n, 2. Änderung für das Gebiet: "Olivet-Allee 2-6, Hamburger Straße 8-28 (gerade Nrn.), 
Schützenstraße 2-22g (gerade Nrn.), Lorentzstraße 2a, 2b, 24", bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
wurde am __.__.____ durchgeführt.

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung 
berührt sein können, wurden nach § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB mit Schreiben 
vom __.__.____ unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

4. Der Planungsausschuss hat am __.__.____ den Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B), sowie die Begründung haben in der Zeit vom __.__.____ 
bis __.__.____ während der Dienststunden nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich 
oder zur Niederschrift abgegeben werden können, am __.__.____ durch Abdruck im 
Stormarner Tageblatt ortsüblich bekanntgemacht. 
Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwürfe und die 
nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden am __.__.____ unter 
www. .................... .de ins Internet eingestellt.

6. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung 
berührt sein können, wurden nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom __.__.____ 
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Ellerau, den .........................  Siegel                       
...........................................

Bürgermeister  

7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen 
Flurstücksgrenzen sowie Gebäude mit Stand vom ................................ in den 
Planunterlagen enthalten und maßstabsgerecht dargestellt sind.

Norderstedt, den .........................  Siegel                
...........................................

  öffentl. best. Verm.-Ing.  

8. Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das 
Ergebnis wurde mitgeteilt. 

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) sowie 
dem Text (Teil B) wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Ellerau, den .........................  Siegel                    
...........................................

Bürgermeister  

9. Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) am __.__.____ als Satzung 
beschlossen und die Begründung durch Beschluss gebilligt. 

Ellerau, den .........................  Siegel                   
...........................................

Bürgermeister  

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die 
Internetadresse der Gemeinde und die Stelle, bei der der Plan mit Begründung auf 
Dauer während der Öffnungszeiten von allen Interessierten eingesehen werden 
kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind am  ………............................... 
durch Abdruck im Stormarner Tageblatt ortsüblich bekannt gemacht worden. 
Der Inhalt wurde zusätzlich am ...................................... unter der Internetadresse 
www. ........................ .de ins Internet eingestellt.
In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich 
ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, 
Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser 
Ansprüche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen 
des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. 
Die Satzung ist mithin am ……….................. in Kraft getreten.

Ellerau, den .........................  Siegel                     

...........................................
Bürgermeister 

MU

Allgemeines Wohngebiet   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

Urbanes Gebiet   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

Fläche für den Gemeinbedarf § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

Zweckbestimmung: Schule   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

Zweckbestimmung: Festhalle   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  F

Maß der baulichen Nutzung   § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

Bauweise und Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

Bearbeitet: Schwormstede, Jahns Projekt Nr. : 1675

040 – 44 14 19
Graumannsweg 69

22087 Hamburg
www.archi-stadt.de

STADT BAD OLDESLOE

ENTWICKLUNGSPOTENZIALE UND
ANALYSEPLAN

Stand: 05.05.2022

ZUM
BEBAUUNGSPLAN NR. 23N, 2. ÄNDERUNG

0 10 25 50 Meter

Natur / Landschaft / Freiraum

öffentliche Parkanlage

private Gärten

Bäume gem. Baumkataster 
der Stadt Bad Oldesloe (Stand: 28.10.2021)

Verkehr / Mobilität

Hauptstraße (B5)

Nebenstraße

verkehrsberuhigte Straße,
Mischverkehrsfläche

öffentliche Fußwegeverbindung

öffentliche Parkplatzanlage

private Stellplatzanlage

P

ST

Städtebauliche Potenziale / Restriktionen

Innenentwicklungspotenzial Wohnen

fehlende Raumkante

Festsetzungen Ursprungsbebauungsplan 
B-Plan Nr. 23n von 1985

Grundflächenzahl, Höchstmaß

Baugrenzen

z.B. GRZ 0,4

BushaltestelleH

geplante öffentliche Wegeverbindung

Zahl der Vollgeschosse, HöchstmaßIIIz.B.

LEGENDE
Nutzungen

überwiegend Wohnen
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nicht störendes Gewerbe im EG
Wohnen im OG

Schule

überwiegend Einzelhandel / Dienstleistung / 
sonstiges nicht störendes Gewerbe

Schulerweiterungsfläche
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Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 23n, 2. Änderung

aktuelle Nutzung: Private Stellplätze

1

2

3

4

1. Nachverdichtungspotenzial (z.B. sozialer Wohnungsbau) 
mit städtebaulicher Betonung zum Kreuzungsbereich

- städtebauliche Raumkante entlang der Hauptverkehrsstraße 
"Lorentzenstraße" bilden

aktuelle Nutzung: Öffentliche Grünfläche als kleine untergenutzte 
Parkanlage

- Lärmschutzbebauung (Lärmschutzriegel) für rückwärtige 
Bebauung und Gärten (u. a. für Markierung Nr. 2)

Entwicklungsoptionen:

aktuelle Nutzung: Private Gärten

1. wohnbaul. Nachverdichtung in 2. Reihe

2. südliche Hälfte als langfristige Schulerweiterungspotenzial und
nördliche Hälfte Nachverdichtung Wohnen in 2. Reihe

3. potenzielle Schulerweiterungsfläche

Entwicklungsoptionen:

- z.B. Einzel-, Doppel- oder Reihenhäusern
- Erschließung der Grundstücke aufgrund 

der Eigentumsverhältnisse und 
umliegenden Bebauung schwierig

- problematische Erschließung der Baugrundstücke (siehe oben)

- Schulerweiterung mit potenzieller Schulgebäudeerweiterung

- Ausbildung eines Baublocks mit lärmabgewandten Innenhof

Entwicklungsoptionen:
1. Nachverdichtung mit Wohn-, Büro- und Geschäftsgebäuden

aktuelle Nutzung: Schulstellplätze und Schulcontainer

1. Aufstockung des Parkdecks (Parkpalette)

2. Schulerweiterung durch Baukörper über den Stellplätzen
(z.B. Mensaerweiterung)

Entwicklungsoptionen:

- städtebauliche Betonung (z.B. IV) zum Kreuzungsbereich
aktuelle Nutzung: Villengärten (Private Gärten)

Entwicklungsoptionen:
1. wohnbaul. Nachverdichtung in 2. Reihe
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- z.B. Einzel-, Doppel- oder Reihenhäusern
- Erschließung der Grundstücke aufgrund der Eigentumsverhältnisse und 

umliegenden Bebauung schwierig
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